
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 22 (1906)

Heft: 40

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 02.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


644 SUufîï. $anbh>,=3ettnng („ÏÏJÎeifterblatt") 9h\ 40

2ktflrijj?ermifl fier fanîonalen £etl= un!) ^flcgcanftalt jftönifl$=
felben. ^Maurerarbeiten : @d)äfer & So., 2tavau, Q. grafterroalb
& ©o., SSntgg, ©. SBelart & ©o., SStugg; ©ranitlieferuugeu :

21.=©. Steffin, ©rauitbriidje, 3mid) unb 21.=©. 9Jf. 3fd)offe &
©o., 2tarau; ©aubfteinlieferungeu : 21.=®. 9JÎ. 3frf)otte, 91arau
uub ©ebrüber {fifdjcr in ©ietifou; Zimmerarbeiten : Sflnrfi &
Soßne, liauffoßr unb ©djmib & fjifcf)er in 2Mbegg.

SctjuiIiait^fiau liiitteiiett (©olotßurn). Umgebungêarbeiten an
U. SS. SSurffjart, Unternehmer, ©olottjurn unb ©. SSitelli, Unter=
nef)mer, 3mhmit b. ©olotßurn. Seüung: @1). SSoltart, 2lrd)iteft,
SSern.

Sd)ull)aue 9teitbau Slnbœtl b. ©rien (ïfjurg.). $ad)siegel=
tieferung an bie S3ereinigten Ziegelfabrtîen àbatmgen, £>ofen unb
iHtcfeItëf)aufeu ; SSIitjableiter an ©. Straub, Sdjloffernteifter in
Sulgen ; ©duniebarbeiten an Qëroalb, ©cfintieb in 21nbrott. SSau

leitung: U. 2lteret, 2Ird)iteft, SBeinfetben.

Safferberforptig ©C&ûPaufcit. ©runbroafferpumproerf. Sang
leitungen unb ®ructleitungen an ©uggenbufjl & SJlüUer, Zürich'

©leftnfcbe 3traûetibe(ra(t)tinig«nidage Slnbrer. 2(n O. ©eeberger,
SSrugg.

Sdtulbauêncubau SSp. ©rb= unb SJtaurerarbeiten an 2Sa(en=

tint, ©iberS, Zimmerarbeiten att SSiltor Sümpfen, SSrtg, ®ad)=
beder= u. ©pengterarfceiten an Sorettj ®elta=93'ianca, SSifp, ®ranit=
arbeiten an SSottini, SSrig. SSauleitung: 9JÏ. 93urgener, Sibers.

©djulbauéneiibait ©urtnellen. ©djreinerarbeit an ©mil ®enier,
SSürgeltt, ©djlofferarbeit an 3rct)er, Sdjtoffer, ©rftfelb. 9Sau=

leitung: îdetier, 21rcl)iteît, 2lnbermatt.
Sffiafferbcrforgitng llntcr-'^lluaii. Sämtliche 2lrbeiteu an S-

@d)neiber=@nber(i in ißfäffiton. SSauleitung: 91. SSobmer, ling.,
Z«ricf).

Sauwefett in ^iirtd;. £ief unter ber ©rbe liegt
toieber eine roeitere halbe 9Jiiltion in ber ©tobt 3üticß.
Unfer ftäbtifcße§ @leftri§itât§roerï ßat in biefem nutt
SU ©nbe geßenben Qaßre total jitïa 105,000 tffîeter

®r aßt label uon einer halben DJtiUiou tränten unter
bie ©rbe gelegt. ®ie Habel flammten biefe§ Qaßr aus>=

f(f)liefsfitï) aul ber gabrif in ©ortaitlob (9îeuen=
bürg). Ennert ben legten jwei Zaßren finb non unferer
©tabtoerwaltung nur für meßr all eine SOtillion ^r.
Habel gelegt roorben.

Santtjcfett iu Sent. ®er 4fau eineê großartigen
$ al a ce Rotels an ber Znfelgaffe in iöern auf beut
2lreal be§ £oteï§ „93eHeoue", ber alten 9Jiün$e unb bes
|>aHerl)aufe§ ßat einen ©dßritt oorwärt§ gemacht. $ie
iBunbesbeßörbe foil laut bernifcßen blättern grunbfäßlicß
befcßtoffen haben, bie beiben bet ©ibgenoffenfcßaft ge=

ßörenben Zdtntobilien ju biefem 3'decte ßerpgeben. ®ie
Hoften für 2ln!auf be§ 2errain§, für bereu greilegung,
mie für 33au unb ©inricßtung be§ neuen potelé bürften
eine «giöfje oon 4' • tDîillionen gwmlen erreichen.

©aétuerf Sßcrtt. ©eitbem ber ©eleifeanfcßluß mit
ber Station ©roßroabern befiehl, ift bie ber
Hohlen oiel leichter unb ban! ber ntobernften ©inrichtungen
jum Slblaben ber Hohlen im ©alroer! ift e§ möglich,
bei normalen tßerhältniffen einen SBagen oon 10,000 kg
in jirfa 70 ©efunben ju entlaben; ber SBagen toirb
burdf eine finnreicf) îonftruirte 9Jiafc£)inerie hochgehoben,
bie Hohlen fallen iu einen großen Trichter unb werben
buret) eine fyörberntafchine an Ort unb ©teile be§ 25er=

brauchet geführt, ©eit etroa 8 Sagen flehen täglich 30
bil 40 äBagen Höhlen, tr»elc£)e mit ©jtrajügen ab 2Beißen=
büßt nach bem ©a§roer! geführt -werben, bafelbft ab=

labebereit.

©tue neue Saß« iu Safel. Otachbem nun bie ©traßen»
baßn oon ^öafel naeß Stießen gefießert ift, aber ber Sau
nocß auf fieß warten läßt, beeilen fieß Sörracß unb
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Vergrößerung der kantonalen Heil- und Pflcgeanstalt Königs-
jelden. Maurerarbeiten: Schäfer à Co., Aarau, I. Fiusterwald
à Co.. Brugg, G. Belart à Co., Brugg; Granitlieferungen:
A.-G. Tessin, Granitbrüche, Zürich und A.-G. M. Zschokke à
Co., Aarau; Sandsteinlieferungen: A.-G. M. Zschokke, Aarau
und Gebrüder Fischer in Dietikon; Zimmerarbeiten: Märki à-
Söhne, Laufsohr und Schmid à Fischer in Wildegg.

Schuihausbau Rütteiicn (Solothurm). Umgebungsarbeiten an
U. V. Burkhart, Unternehmer, Solothurn und S. Vitelli, Unter-
nehmer, Zuchwil b. Solothurn. Leitung: Ch. Volkart, Architekt,
Bern.

Schulhaus-Neubau Andwil b. Erlen (Thurg.). Dachziegel-
lieferung an die Veràigten Ziegelfabriken Thapngen, Hosen und
Rickeltshausen; Blitzableiter an E. Sträub, Schlossermeister in
Sulgen; Schiniedarbeiten an Oswald, Schmied in Andwil. Bau
leitung: U. Akeret, Architekt, Weinfelden.

Wasserversorgung Schafshauscn. Grundwasserpumpwerk. Saug
leitungen und Druckleitungen an Guggenbühl à Müller, Zürich.

Elektrische Straßcnbelcnchtungsanlage Andrer. An O. Seeberger,
Brugg.

Schuihausneubau VlsP. Erd- und Maurerarbeiten an Balen-
tini, Siders, Zimmerarbeiten an Viktor Kämpfen, Brig, Dach-
decker- u. Spenglerarbeiten an Loreuz Della-Bianca, Visp, Granit-
arbeiten an Bottini, Brig. Bauleitung: M. Burgener, Siders.

Schulhausneuba» Gurtncllcn. Schreinerarbeit an Emil Denier,
Bürgeln, Schlosserarbeit an Zwyer, Schlosser. Erstfeld. Bau-
leitung: Meper, Architekt, Andermatt.

Wasserversorgung Unter-Jllnau. Sämtliche Arbeiten an H.
Schneider-Enderli in Pfäffikon. Bauleitung: N. Bodmer, Fug.,
Zürich.

Verschiedenes
Bauwesen in Zürich. Tief unter der Erde liegt

wieder eine weitere halbe Million in der Stadt Zürich.
Unser städtisches Elektrizitätswerk hat in diesem nun
zu Ende gehenden Jahre total zirka 105,000 Meter

Drahtkabel von einer halben Million Franken unter
die Erde gelegt. Die Kabel stammten dieses Jahr aus-
schließlich aus der Fabrik in Cortaillod (Neuen-
bürg). Innert den letzten zwei Jahren sind von unserer
Stadtverwaltung nur für mehr als eine Million Fr.
Kabel gelegt worden.

Banwesen in Bern. Der Bau eines großartigen
Palace-Hotels an der Jnselgasse in Bern auf dem
Areal des Hotels „Bellevue", der alten Münze und des
Hallerhauses hat einen Schritt vorwärts gemacht. Die
Bundesbehörde soll laut bernischen Blättern grundsätzlich
beschlossen haben, die beiden der Eidgenossenschaft ge-
hörenden Immobilien zu diesem Zwecke herzugeben. Die
Kosten für Ankauf des Terrains, für deren Freilegung,
wie für Bau und Einrichtung des neuen Hotels dürften
eine Höhe von 4'^ Millionen Franken erreichen.

Gaswerk Bern. Seitdem der Geleiseanschluß mit
der Station Großwabern besteht, ist die Zufuhr der
Kohlen viel leichter und dank der »todernsten Einrichtungen
zum Abladen der Kohlen im Gaswerk ist es möglich,
bei normalen Verhältnissen einen Wagen von 10,000
in zirka 70 Sekunden zu entladen; der Wagen wird
durch eine sinnreich konstruirte Maschinerie hochgehoben,
die Kohlen fallen in einen großen Trichter und werden
durch eine Fördermaschine an Ort und Stelle des Ver-
branches geführt. Seit etwa 8 Tagen stehen täglich 30
bis 40 Wagen Kohlen, welche mit Extrazügen ab Weißen-
bühl nach dem Gaswerk geführt -werden, daselbst ab-
ladebereit.

Eine neue Bahn in Basel. Nachdem nun die Straßen-
bahn von Basel nach Riehen gesichert ist, aber der Bau
noch auf sich warten läßt, beeilen sich Lörrach und
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Stetten, um bie 2}aßn bis naeß Sörracß roeiter ju
füßren. 23eibe ©emeinben finb bereit, anfeßnlicße Sum=
men für ben ©rwerb bes ©elanbes unb bie ülnlage ber
©eleife, man fagt non über 350,000 granten, beip=
fteuern. ®ie 23aSler Straßenbahn übernimmt bann bie
Strecfe in ißacßt unb saßlt fecßs ißrojent ,3infeii ber
2lnlagefoften, mobei nier ißrojent als 23ersinfung unb
Swei ißrojent als 2lmortifation in 93etrac£)t fallen. ®er
ißacßtoertrag roirb fünf bis sehn Qaßre bauern.

SitplßauSbau 2larau. ®er ©emeinberat befcßloß
ber ©emeinbe folgenbe Slnträge ju ftetlen:

1. ®ie ©emeinbe befcßtießt bie ©rricßtung eines

neuen ScßulgebäubeS mit Turnhalle für bie

ftäbtifcße 23esirtSfcßule, in meinem prooiforifcf) auch baS

Söcßterinftitut' unb aargauifcße Seßrerinnew
feminar untergebracht werben foE, gemäß aufgefteEtem
Programm.

2. Sie befcßließt ferner ben sweclentfprecßenben Um=
bau beS befteßenben ScßulgebäubeS für bie ©e=

meinbe= unb fÇort&ilbungâfc^ute.
3. $ür bas gefamte ißrojeft werben bie sub JY I

a—c aufgeführten ^rebite (jufammen betragenb ffr.
1,000,000) bewiEigt.

gwcifinttnewSenteBaßn. 2lm 23. ®ej. fanb in St.
Stepßan eine oorberatenbe 23etfammlung ftatt, an ber
fid) Vertreter ber Regierung unb ber beteiligten ©emeinben
über baS Yßrojeft unb bie ffinanjierung ber )}weiftmmen=
2ent=23aßn auSfpracßen. ffinanjbirettor iRitfößarb fieberte
bem Unternehmen bie llnterftüßung beS Staaten mit
einem fuboentionSpflidßtigen Seitrag oon einer halben
SEiEion ju. Ser Hoftenooranfcßlag für bie 23aßn ift
auf 1,5 SEiEionen beoifiert. Sie rafdt) sunt ffrembew
furort unb 22interfportplaß aufftrebenbe Ortfcßaft Senf

oerlangt bringenb bie Serbinbung mit ben bereits be=

fteßenben ^ufaßrtsltnien beS Simmentales, ©roßes
ffntereffe am guftanbelommen beS projettes hat oor
aEem aueß bie EEontreur--Serneroberlanbbal)n, bie 3wei=

fimmen jur Sopfftation ßat. 3.ur 2IuSarbeitung weiterer
S or lagen für bie ffinanjierung würbe eine Spejialfotw
miffion gewäßlt.

Sanmcfeu in üöäbenSwit. ®er Ärebit oon ffr.
43,000.— für bie ©rfteEung eines ffeuerweßrßaufeS
mit Uranien* unb Seicßenwagenremife pifeßen
Äircßweg unb Scßönenbergftraße burfte ber ®emeinbeoer=

oerfammlung jur Slnnaßme empfoßlen werben, ©in
günftigereS Sauareat, als biefer ißlaß bietet, ift in um
ferm Surfe nirgenbs meßr ju ßnben, fagt ber „2lns.
oom 3üridßfee".

®S ift feßon längft unfcßön, bie ßalbjerfaEenen ®e=

bäulicßfeiten ju feßen. Sie Äircßenbefucßer, namentlich
aueß oom Serg, würben eS feßr begrüßen, wenn bei

biefer Seränberung gleichseitig ein ißiffoir oorgefeßen
würbe, ©roße Slenberung am Sauplan unb SEeßrfoften
würbe biefeS nießt oerurfaeßen. Sei bem projezierten
iEeubau oerbleibt ein Sauplaß, für welcßen fcßwerlicß

ffr. 4000 — erßältlicß werben, unb jubem noeß ffr. 1000
in 3lbjug fämen für eine ßaftenbe Sauferoitut.

2>aS fantottale ülrnteimfßl Solotßnrn fann laut
„Oltener Sagblatt" als gefidßert betraeßtet werben. 96

Sürgergemeinben beS .tantonS ßaben ein @rünbungS=
fapital oon 234.000 ffr. gejeießnet ; eS feßlen sur Summe
oon 250,000 ffr., bie oon biefer Seite oorgefeßen waren,
bennodß nur noeß 16,000 ffr. @S fteßt jeßt noeß ber

©ntfißeib beS ÄantonSrateS aus, ber woßl feßon in ber

außerorbentlicßen Qanuar=Sitpng ben Seitrag beS

Staates jur ©rünbung unb pm Setriebe ber Énftalt
feftfteEen wirb. SBirb bie ftaatlicße Unterfiüßung ge=

feiftet, fo wirb oorauSficßtlicß fofort ein paffenbeS £>of=

gut angefauft unb mit bem Sau begonnen werben.

@(ß»lßa«öbau in iHetbcit (Susern.). Stuf ben erfien
Sonntag im ffänner wirb bie fpoliseigemeinbe ju einer
außerorbentlicßen ©emeinbeoerfammlung einberufen be»

ßufS Sefcßlußfaffung über baS neue SdßulßauS im
iE e i b e r m o o S. ®iefe Sadße wirb nun fprueßreif. ®§
liegen jwei projette oor, unb bie fßläne foEen an ben
näcßften Sagen auf ber ©emeinbefanjlei aufgelegt werben.
@S ßanbelt fteß ßier um ein ZeinereS SdßulßauS oon
brei Scßuljimmern unb einer 22oßnung; bie beiben

projette foEen fief) auf 34,000 bis 40,000 §r. belaufen.
SMcßeS Yßrojeft oon ber Saufommiffion empfoßlen wirb,
ift pr Stunbe noeß nießt befannt.

Sont ScßulßauSbau in Reiben felbft !ann
man mitteilen, baß neue Stubien gemadßt werben unb
bent 3lbfcßluffe naße finb über ein ganj neues Sau=
fpftent, naeß weldßem mit bem biSßer übließen |»0(h=
ober ßafernenbau gans abgefaßten würbe. SoEte biefeS

ißrojett jum ©urcßbruiße îommen unb aîgeptiert werben,
fo würbe Seiben ein SdßulßauS erßalten, wie woßl
fein sweiteS in ber Scßweij ejiftiert. @S wirb fpäter
©eleg'enßeit geben, barüber SäßereS ju beridßten.

(„8uj. 2agb(.")
ffabrifbauteu int SafeUattb. ®ie untere ffabrif in

©elterfinben, ber ffirma Seiler & ®o. geßörenb,
foE eine beträcßtli^e ©rweiterung erfaßten. ®urdß @r--

fteEung eines netten fflügelS wirb, wie man unS nun
mitteilt, Saum für 60 neue Söebftüßle gefeßaffen. 9lu^|
bie ffirma Sarafin, bie in Siffacß eine Sanbfabrif
betreibt, fdßeint eine ©rweiterung ißreS bortigen ©efdßäfteS
SU planen. Sie ßat biefer Sage bie SSüßle bafetbft
famt SBafferrecßt fäufließ an fidß gebraeßt in ber Slbficßt,
bie neu erworbene Siegenfcßaft ebenfaES bem ffabriZ
betrieb bienftbar su maeßen.

Sie ©ri)U)eiscrifcßc SBaggottfabrif in Sdjlieren erfreut
fieß fo oieler Aufträge, baß fie fidß genötigt fießt, ißre
äBerfftätten s" oergrößern. SereitS finb größere Sanb=

anlaufe erfolgt unb eS wirb mit ber ©rfteflung einer
weitern neuen SEontierungSßaEe in Sälbe begonnen
werben lönnen.

3tucß ein Jubiläum. 3lnt 1. Januar 1907 ftnb eS

30 ^jaßre ßer, feit in ber Scßweis baS metrifdße Softem
eingeführt worben ift.

SomantifcßeS Silb. ffn ÜhebergöSgen arbeitet
man laut „Oltn. ütaißr." Sag unb ÜEadßt an ber SoE=

enbung beS StauwerleS bertKare für baS ©efdßäft
SaEp in "Scßönenwerb. ffn Ytautfcßuffteiber geßüEt,
nacßtS bei boppeltem Soßne, oerrießten wetterßartetüEänner
ißre 2lrbeit, tief im SSBaffer fteßenb. SEäcßtige ffeuer
fpenben Sicßt unb einige SBärtne basu. 2lnbertßalb
Sußenb ffußrwerle feßaffen ununterbrochen £eßm oon
©rlinSbacß ßerbei. ©anse ©ifenbaßnwagenlabungen
Renient merben oerfenlt. S)asu raufdjt bie Slare, fo
tiein unb sabm fie ift, ißre gewaltigen Slfforbe, wie im
3orne barüber, baß man ißr nießt meßr freien Sauf
laffen wiE. ffn ber Siefe nagt fie groEenb feßon wieber
am neuen gewaltigen ÜEenfcßenwert unb wirb nießt rußen,
bis fie eS abermals gerftört ßat. Ser SEenfcß im ftatnpf
mit ber iEatur!

Sie ©raubitnbnerifcße ^Bereinigung für ^»ctmatfdjuh
projettiert bie Verausgabe einer ißublitation über bie

bünbn. ißr of anareßitettur, fpegieE über baS ©n
gabinerßauS. Der 3luSf<ßuß ßatte biefe publication
im prinjip feßon befeßloffen unb woEte nur noeß bie

SEeinung ber ©eneraloerfammlung ßören, wegen eines

aEfäüigen finansieEen iEifitoS. Sie SiSfuffion s^igte,

baß überaE biefe $bee aufs freunblicßfte begrüßt würbe
unb fo würbe bem luSfeßuß bie ftompetens übertragen,
baS 22er! oorsubereiten unb ßerauSsugeben unb eoent.

nadß ttnb naeß neue folgen erfdßeinen su laffen, bis bie

Nr. 44 Jllnstr. schweiz. Handw.-Zeitung („Meisterblatt")

Stetten, um die Bahn bis nach Lörrach weiter zu
führen. Beide Gemeinden sind bereit, ansehnliche Sum-
men für den Erwerb des Geländes und die Anlage der
Geleise, man sagt von über 359,000 Franken, beizn-
steuern. Die Basler Straßenbahn übernimmt dann die
Strecke in Pacht und zahlt sechs Prozent Zinsen der
Anlagekosten, wobei vier Prozent als Verzinsung und
zwei Prozent als Amortisation in Betracht fallen. Der
Pachtvertrag wird fünf bis zehn Jahre dauern.

Schulhausbau Aarau. Der Gemeinderat beschloß
der Gemeinde folgende Anträge zu stellen:

1. Die Gemeinde beschließt die Errichtung eines

neuen Schulgebäudes mit Turnhalle für die

städtische Bezirksschule, in welchem provisorisch auch das

Töchterinstitut und aargauische Lehrerinnen-
seminar untergebracht werden soll, gemäß aufgestelltem
Programm.

2. Sie beschließt serner den zweckentsprechenden Um-
bau des bestehenden Schulgebäudes für die Ge-
meinde- und Fortbildungsschule.

3. Für das gesamte Projekt werden die Lud I V l

a—e aufgeführten Kredite (zusammen betragend Fr.
1,000,000) bewilligt.

Zweisimmen-Lenk-Bahn. Am 23. Dez. fand in St.
Stephan eine vorberatende Versammlung statt, an der
sich Vertreter der Regierung und der beteiligten Gemeinden
über das Projekt und die Finanzierung der Zweisimmen-
Lenk-Bahn aussprachen. Finanzdirektor Ritschard sicherte
dem Unternehmen die Unterstützung des Staates mit
einem subventionspflichtigen Beitrag von einer halben
Million zu. Der Kostenvoranschlag für die Bahn ist

auf 1,5 Millionen devisiert. Die rasch zum Fremden-
kurort und Wintersportplatz aufstrebende Ortschaft Lenk

verlangt dringend die Verbindung mit den bereits be-

stehenden Zufahrtslinien des Simmentales. Großes
Interesse am Zustandekommen des Projektes hat vor
allem auch die Montreux-Berneroberlandbahn, die Zwei-
simmen zur Kopfstation hat. Zur Ausarbeitung weiterer

Vorlagen für die Finanzierung wurde eine Spezialkom-
mission gewählt.

Bauwesen iu Wädenswil. Der Kredit von Fr.
43,000.— für die Erstellung eines Feuerwehrhauses
mit Kranken- und Leichenwagenremise zwischen

Kirchweg und Schönenbergstraße durfte der Gemeindever-
Versammlung zur Annahme empfohlen werden. Ein
günstigeres Bauareal, als dieser Platz bietet, ist in un-
serm Dorfe nirgends mehr zu finden, sagt der „Anz.
vom Zürichsee".

Es ist schon längst unschön, die halbzerfallenen Ge-

bäulichkeiten zu sehen. Die Kirchenbesucher, namentlich
auch vom Berg, würden es sehr begrüßen, wenn bei

dieser Veränderung gleichzeitig ein Pissoir vorgesehen
würde. Grvße Aenderung am Bauplan und Mehrkosten
würde dieses nicht verursachen. Bei dem projektierten
Neubau verbleibt ein Bauplatz, für welchen schwerlich

Fr. 4000 — erhältlich werden, und zudem noch Fr. 1000
in Abzug kämen für eine haftende Bauservitut.

Das kantonale Armenasyl Solothnrn kann laut
„Oltener Tagblatt" als gesichert betrachtet werden. 96

Bürgergemeinden des Kantons haben ein Gründungs-
kapital von 234.000 Fr. gezeichnet; es fehlen zur Summe
von 250,000 Fr., die von dieser Seite vorgesehen waren,
dennoch nur noch 16,000 Fr. Es steht jetzt noch der

Entscheid des Kantonsrates aus, der wohl schon in der

außerordentlichen Januar-Sitzung den Beitrag des

Staates zur Gründung und zum Betriebe der Anstalt
feststellen wird. Wird die staatliche Unterstützung ge-

leistet, so wird voraussichtlich sofort ein passendes Hos-
gut angekauft und mit dem Bau begonnen werden.

Schulhansbau in Reiben (Luzern.). Auf den ersten
Sonntag im Jänner wird die Polizeigemeinde zu einer
außerordentlichen Gemeindeversammlung einberufen be-

Hufs Beschlußfassung über das neue Schul h aus im
Neider m oos. Diese Sache wird nun spruchreif. Es
liegen zwei Projekte vor, und die Pläne sollen an den
nächsten Tagen auf der Gemeindekanzlei aufgelegt werden.
Es handelt sich hier um ein kleineres Schulhaus von
drei Schulzimmern und einer Wohnung; die beiden
Projekte sollen sich auf 34,000 bis 40,000 Fr. belaufen.
Welches Projekt von der Baukommission empfohlen wird,
ist zur Stunde noch nicht bekannt.

Vom Schulhausbau in Neiden selbst kann
man mitteilen, daß neue Studien gemacht werden und
dem Abschlüsse nahe sind über ein ganz neues Bau-
system, nach welchem mit dem bisher üblichen Hoch-
oder Kasernenbau ganz abgefahren würde. Sollte dieses

Projekt zum Durchbruche kommen und akzeptiert werden,
so würde Neiden ein Schulhaus erhalten, wie wohl
kein zweites in der Schweiz existiert. Es wird später
Gelegenheit geben, darüber Näheres zu berichten.

(„Luz. Tagbl."»

Fabrikbauten im Baselland. Die untere Fabrik in
Gelterkinden, der Firma Seiler à Co. gehörend,
soll eine beträchtliche Erweiterung erfahren. Durch Er-
stellung eines neuen Flügels wird, wie man uns nun
mitteilt, Raum für 60 neue Webstühle geschaffen. Auch
die Firma Sarasin, die in Sissach eine Bandfabrik
betreibt, scheint eine Erweiterung ihres dortigen Geschäftes

zu planen. Sie hat dieser Tage die Mühle daselbst
samt Wafferrecht käuflich an sich gebracht in der Absicht,
die neu erworbene Liegenschaft ebenfalls dem Fabrik-
betrieb dienstbar zu machen.

Die Schweizerische Waggonfabrik in Schlieren erfreut
sich so vieler Aufträge, daß sie sich genötigt sieht, ihre
Werkstätten zu vergrößern. Bereits sind größere Land-
ankäufe erfolgt und es wird mit der Erstellung einer
weitern neuen Montierungshalle in Bälde begonnen
werden können.

Auch ein Jubiläum. Am 1. Januar 1907 sind es

30 Jahre her, seit in der Schweiz das metrische System
eingeführt worden ist.

Romantisches Bild. In Niedergösgen arbeitet
man laut „Oltn. Nachr." Tag und Nacht an der Voll-
endung des Stauwerkes derAare für das Geschäft
Bally in 'Schönenwerd. In Kautschukkleider gehüllt,
nachts bei doppeltem Lohne, verrichten wetterharte Männer
ihre Arbeit, tief im Wasser stehend. Mächtige Feuer
spenden Licht und einige Wärme dazu. Anderthalb
Dutzend Fuhrwerke schaffen ununterbrochen Lehm von
Erlinsbach herbei. Ganze Eisenbahnwagenladungen
Zement werden versenkt. Dazu rauscht die Aare, so

klein und zahm sie ist, ihre gewaltigen Akkorde, wie im
Zorne darüber, daß man ihr nicht mehr freien Lauf
lassen will. In der Tiefe nagt sie grollend schon wieder
am neuen gewaltigen Menschenwerk und wird nicht ruhen,
bis sie es abermals zerstört hat. Der Mensch im Kampf
mit der Natur!

Die Graubiindnerische Bereinigung für Heimatschutz
projektiert die Herausgabe einer Publikation über die

bündn. Profanarchitektur, speziell über das En-
gadinerhaus. Der Ausschuß hatte diese Publikation
im Prinzip schon beschlossen und wollte nur noch die

Meinung der Generalversammlung hören, wegen eines

allfälligen finanziellen Risikos. Die Diskussion zeigte,

daß überall diese Idee aufs freundlichste begrüßt wurde
und so ivurde dem Ausschuß die Kompetenz übertragen,
das Werk vorzubereiten und herauszugeben und event,

nach und nach neue Folgen erscheinen zu lassen, bis die
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fo djaraf'teriftifdje ©auroeife unferer oerfd)iebenen Sanbes«
,gegenben in einem erfd)öpfenben ©ammelroerle alien
ijntereffenten in guten ©eifpielett oorgeführt roerben fann.
SBir nerfpredjen un§ nie! non biefer ißubtifation, bie

unferer jetzigen ©eneration oor Augen führen foil, roie

id)ön unb praïtifd) unb babet bod) gemütlich unfere
©orfabren gebaut haben, roa§ man non ben beutigen
Neubauten îeiber nicbt mehr fagen ïann. Der Auâfdjufj
befteüte für biefeü Sßerf eine fpejiette Kommiffion, beftebenb
au§ ben .fpf). tßfr. jpartmann, Streb). 0. Schäfer unb
©later ®br. ©onrabin.

Kircbtitrntbebadjnugeu im Kauton ©raitOiinöcn. (Au§
ben AegierungSrateoerbanbluttgen). Stuf bie Stnfrage
eineë Kircbenoorftanbeéi betreffenb ©inbedung oon Kirdp
türmen roirb grunbfä^tid) fotgenbes geantwortet: 1. Die
©djinbelbebacbung fann ber kleine Sîat für in gefd)lof=
fenen Ortfc£)aften fietjenbe ©ebäube nicbt geftatten, roeit
fie gefetslicf) oerboten ift. ©ine Aufnahme für Kirchtürme
ift bureb ©efeß unb ©erorbnuitg uirf)t oorgefeben. 2.
ffür Kirchtürme eignet fid), fofern fie in ber ffonn .oon
3pitjt)elmen gebaut finb, bie ©inbedung mit fogenannten
Klofterjiegetn ober bie @cbieferbebad)ung (betgifcfje
©d)iefer), roetd)e biefür in anbern ©egenben ber ©djroeiz
giemlicb allgemein ©erroenbung finben. Aud; bie ©im
öadjung mit gatoanifiertem ©ifenbied) ift nicbt
unfebön, fofern bie Slrbeit nietjt mit ganjen ©lechtafeln,
fonbern in fd)uppenförmiger SBeife ausgeführt roirb.
3ur ©inbedung oon Kirchtürmen, namentlich roo fie in
ber fform oon Kuppelbelmen gebaut finb, eignet fid)
oerfupferte§ S31 e d), roe(d)e3 bebeutenb billiger ift
alë Sîup ferbled). Diefe ©ebad)ung§art beroätjrt fief)

burcbaul, fofern bie ©erfupferung eine gute ift, roa§ an
jebem SJiufter bureb ben ©bemif'er leicht fefigefteltt roerben
fann. ©ternit-platten (Aêbefizement) haben fieb
bisher an benjenigen Dächern gut bewährt, welche ftarfes
©efälle aufroeifen, roa§ ja bei fjefmartigen Kirchtürmen
überall zutrifft.

©in Schweiber Ingenieur in Afrifa. SJÎit bem am
22. Dez. oon Hamburg abgefahrenen Dampfer „fferjog"
ift fperr Ingenieur ©dprer oon ©Bangen a./St.
nad) Süberit)buc()t in Deutfcb=©übroeft=Afrifa oerreift,
fferr ©dprer befudpe oon 1892 bte 1897 ba§ ©pm=
nafium oon ©olotburn unb oon 1897 bte 1901 bie

fjngenieurfchule bes eibgenöffifeben IjMptedpifumS iit
fjürid). ©rft im Sluguft biefeS ^yal)re§ ift er oon ©roafob=.
munb jurüdgefebrt, nad)bem er bori brei 3at)re lang
ate Ingenieur unb ©hef ber Abteilung für bie ©or=
arbeiten jum ©au ber Otaoibabn tätig roar. Diefe
©ahn burd)fcbneibet ben Horben ber Kolonie unb bot
oon ©roaîopmunb bte Dfumeb eine Sänge oon 570 km.
©ein neues ©ngagernent ate Beamter ber beutfchen
KoIonial=@ifenbahubau= unb S3etriebgefeUfd»aft Seng & @o.

in ©erlin führt ihn jeßt in ben ©üben ber beutfchen
Kolonie jur Dracietung unb ^um ©au ber ©ahn Kubub=
Keetmamteboop.

©abe=Ausftellnng. 3" bem belgifcl)en ©abeort ©pa
finbet in ben SJÎonaten jfuli unb Sluguft beS fommen=
ben Jahres eine internationale AuSfietlung für ©äber=
funbe unb ©abeleben ftatt, bie unter bem ©djutje unb
ber Auffid)t ber Regierung, ber ißrooinz unb ber ©tabt=
oerroaltung arrangiert roerben roirb. Das! Programm
ber AuSfietlung umfaßt bie ©äberfunbe, fppgiene, ©le=

bigin unb Apotbeferroefen, bie Slrdf)iteftur, ba§ SJÎobiliar
unb feine joülfSinbufirien, bie beforatioeu unb graphifeben
Künffe, bie ©ieftrigität, bie Doilette, öaS 9îabrunglroefen,
^ahrjeitge, ©port uitb Unterhaltungen, baë ©ereinSroefen
unb bie ißubiijität.

Doutte=Komftiuu. Der ©unbesrat hat bent Kanton
©ern an bie p ffr. 79000 oeranfd)lagten Koften ber

Korreftion ber DoubS in ber ©emeinbe Ocourt unb
Umbau ber ©traßenbrüde bafelbft, 40 ®/o, im ©larimum
fyr. 31000 jugeficljert.

Die Abonnenten ber eleftrifd)cu ©nergie in Saufaune
beflagen fieb, baff gerabe in biefer $eit ber gefcbäftlicben
ßoebfaifon ber Strom ihnen fpärlicber ate je jufomme.
©lau bemerfe ben Uebelftanb roobl an ber mangelhaften
©eleud)tung ber SabenauSlagen. Die Unterfucbung er=

gab, bah bei eintretenber Kälte bie Abone eine ©lenge
bem Auge unfiebtbarer ©isnabeln führt, bie bei jebem
bie Strömung unterbreebenben .fnnberniS pfammenbaHen
unb ©iêfcbolleu bilben. ©in folebes jpitibermS ift ber
Bechen am ©inlauf in ben Durbinenfanal ber @leftri=
jität§roerfe. ©ine zahlreiche iDïannfchaft ift bamit be=

fd)äftigt, auf bem ©teg über bem 9led)en bie unaufhör»
lidh fiel) bitbenben ©tefluntpen abjuftoben, eine au^er=
orbenttid) ermübenbe Arbeit. Die bieï in ffrage fom=
menben Anlagen befinben fieb in ©t. SAaurice.

Sanfeubitrger Sôoffcrïuerf. Da§ Konfortium für @r=

ftellung bes ffiafferioerfes bat bie Konjeffion§gebühr
an ben Kanton Aargau mit $r. 143,000 einbegablt.

3ltt ©Icftrizität^iucrf iu ©t. DAaurice finb infolge
ber Kälte bie ©perrgatter jerfprungen. Die Seitung ift
besroegen oollftänbig oon @iö oerftopft. Die ©tabt
roar roährenb brei bte oier Dagen, oom SAittroocb an
gerechnet, ohne Sicht unb elef'trifcije Kraft.

ffui ©leftrijitâtéttjerf in SAontbooou rourbe ein 27^

jähriger ©lef'trifer, ber au§ UnoorficE)tigfeit einen Draht
mit t)ol)er Spannung berührte, burd) ben ©trorn auf
ber ©teile getötet.

Als ©rofeffor für 29a ffer bau ant eibg. l|?oh)tcd)nifuiH
in Siivid) rourbe gewählt: ^einrid) Kap fer, oon
Kircb=©eerfurth (Reffen), gurgeit ©tabtbauinfpeltor in
©harlottenburg.

Die Ingenieure Dibontberg unb DJiifdj in Dorubim
bewerben fid) um bie Konjeffion für bie ©rriebtung eineë

großen SBafferroerîe§' am -äAillftätterfee. ©§
wirb projeziert, bie tüAölI unb bie Siefer, erftere ntittete
eine§ etwa 16 Kilometer langen Kanals», in ben 9Ai(l»
ftätterfee p leiten unb ba§ Söaffer fobann mittete eine§
©tollenê in bie Dran abpleiten, roobei fid) ein nut)'
bares ©efälle oon etwa 80 SJÎeter ergeben würbe, ©or
furjem hat baS fommiffionetle ©erfahren ftattgefunben,
ba§ aber nod) nicht abgeidjloffen ift. f^m fyalle einer
Konpffionierung foil beabfiebtigt fein, bie Kraft für ben
©etrieb oorhanbener ober neupfebaffenber ffnbuftrien
ZU oerroenben. AnberfeitS ift jebod) zu berüdfiebtigen,
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so charakteristische Bauweise unserer verschiedenen Landes-
.gegenden in einem erschöpfenden Sammelwerke allen
Interessenten in guten Beispielen vorgeführt werden kann.
Wir versprechen uns viel von dieser Publikation, die
unserer jetzigen Generation vor Augen führen soll, wie
schön und praktisch und dabei doch gemütlich unsere
Borfahren gebaut haben, was man von den heutigen
Neubauten leider nicht mehr sagen kann. Der Ausschuß
bestellte für dieses Werk eine spezielle Kommission, bestehend
aus den HH. Pfr. Hartmann, Arch. O. Schäfer und
Maler Chr. Conradin.

Kirchtnnubcdachungcu im Kanton Granbiindcn. «Aus
den Regierungsratsverhandlungen). Auf die Anfrage
eines Kirchenvorstandes betreffend Eindeckung von Kirch-
türmen wird grundsätzlich folgendes geantwortet: 1. Die
Schindelbedachung kann der Kleine Rat für in geschlos-
senen Ortschaften stehende Gebäude nicht gestatten, weil
sie gesetzlich verboten ist. Eine Ausnahme für Kirchtürme
ist durch Gesetz und Verordnung nicht vorgesehen. 2.
Für Kirchtürme eignet sich, sostrn sie in der Form.von
Spitzhelmen gebaut sind, die Eindeckung mit sogenannten
Klosterziegeln oder die Schieserbedachung (belgische
Schiefer), welche hiefür in andern Gegenden der Schweiz
ziemlich allgemein Verwendung finden. Auch die Ein-
dachung mit galvanisiertem Eisenblech ist nicht
unschön, sofern die Arbeit nicht mit ganzen Blechtafeln,
sondern in schuppenförmiger Weise ausgeführt wird.
Zur Eindeckung von Kirchtürmen, namentlich wo sie in
der Form von Kuppelhelmen gebaut sind, eignet sich

verkupfertes Blech, welches bedeutend billiger ist
als Kupferblech. Diese Bedachungsart bewährt sich

durchaus, sofern die Verkupferung eine gute ist, was an
jedem Muster durch den Chemiker leicht festgestellt werden
kann. Eternit-Platten (Asbestzement) haben sich

bisher an denjenigen Dächern gut bewährt, welche starkes
Gefälle aufweisen, was ja bei helmartigen Kirchtürmen
überall zutrifft.

Ein Schweizer Ingenieur in Afrika. Mit dem am
22. Dez. von Hamburg abgefahrenen Dampfer „Herzog"
ist Herr Ingenieur Schorer von Wangen a./Ä.
nach Lüderitzbucht in Deutsch-Südwest-Afrika verreist.
Herr Schorer besuchte von 1892 bis 1897 das Gym-
nasium von Solothurn und von 1897 bis 1991 die

Ingenieurschule des eidgenössischen Polytechnikums in
Zürich. Erst im August dieses Jahres ist er von Swakob-,
mund zurückgekehrt, nachdem er dort drei Jahre lang
als Ingenieur und Chef der Abteilung für die Vor-
arbeiten zum Bau der Otavibahn tätig war. Diese
Bahn durchschneidet den Norden der Kolonie und hat
von Swakopmund bis Tsumeb eine Länge von 970 km.
Sein neues Engagement als Beamter der deutschen
Kolonial-Eisenbahnbau- und Betriebgesellschaft Lenz <à Co.
in Berlin führt ihn jetzt in den Süden der deutschen
Kolonie zur Tracierung und zum Bau der Bahn Kubub-
Keelmannshoop.

Bade-Ansstellnng. In dem belgischen Badeort Spa
findet in den Monaten Juli und August des kommen-
den Jahres eine internationale Ausstellung für Bäder-
künde und Badeleben statt, die unter dem Schutze und
der Aufsicht der Regierung, der Provinz und der Stadt-
Verwaltung arrangiert werden wird. Das Programm
der Ausstellung umsaßt die Bäderkunde, Hygiene, Me-
dizin und Apothekerwesen, die Architektur, das Mobiliar
und seine Hülfsindustrien, die dekorativen und graphischen
Künste, die Elektrizität, die Toilette, das Nahrungswesen,
Fahrzeuge, Sport lind Unterhaltungen, das Vereinswesen
und die Publizität.

Donbs-Korrcktion. Der Bundesrat hat dem Kanton
Bern an die zu Fr. 79 990 veranschlagten Kosten der

Korrektion der Doubs in der Gemeinde Ocourt und
Umbau der Straßenbrücke daselbst, 40 P«, im Maximum
Fr. 91999 zugesichert.

Die Abonnenten der elektrischen Energie in Lausanne
beklagen sich, daß gerade in dieser Zeit der geschäftlichen
Hochsaison der Strom ihnen spärlicher als je zukomme.
Man bemerke den Uebelstand wohl an der mangelhasten
Beleuchtung der Ladenauslagen. Die Untersuchung er-
gab, daß bei eintretender Kälte die Rhone eine Menge
dem Auge unsichtbarer Eisnadeln führt, die bei jedem
die Strömung unterbrechenden Hindernis zusammenballen
und Eisschollen bilden. Ein solches Hindernis ist der
Rechen am Einlauf in den Turbinenkanal der Elektri-
zitätswerke. Eine zahlreiche Mannschaft ist damit be-

schäftigt, auf dem Steg über dem Rechen die unaufhör-
lich sich bildenden Eisklumpen abzustoßen, eine außer-
ordentlich ermüdende Arbeit. Die hier in Frage kom-
menden Anlagen befinden sich in St. Maurice.

Lanfenbnrger Wasserwerk. Das Konsortium für Er-
stellung des Wasserwerkes hat die Konzessionsgebühr
an den Kanton Aargau mit Fr. 143,990 einbezahlt.

Im Elektrizitätswcrk in St. Maurice sind infolge
der Kälte die Sperrgatter zersprungen. Die Leitung ist
deswegen vollständig von Eis verstopft. Die Stadt
war während drei bis vier Tagen, vom Mittwoch an
gerechnet, ohne Licht und elektrische Kraft.

Im Elektrizitätswcrk in Moutbovon wurde ein 27°
jähriger Elektriker, der aus Unvorsichtigkeit einen Draht
mit hoher Spannung berührte, durch den Strom aus
der Stelle getötet.

Als Professor für Wasserban am eidg. Polytechnikum
in Zürich wurde gewählt: Heinrich Kayser, von
Kirch-Beerfurth (Hessen), zurzeit Stadtbauinspektor in
Charlottenburg.

Die Ingenieure Rhomberg und Riisch in Dornbirn
bewerben sich um die Konzession für die Errichtung eines

großen Wasserwerkes am Millstättecsee. Es
wird projektiert, die Möll und die Lieser, erstere Mittels
eines etwa 19 Kilometer langen Kanals, in den Mill-
stättersee zu leiten und das Wasser sodann mittels eines
Stollens in die Dran abzuleiten, wobei sich ein nutz-
bares Gefälle von etwa 89 Meter ergeben würde. Bor
kurzem hat das kommissionelle Versahren stattgefunden,
das aber noch nicht abgeschlossen ist. Im Falle einer
Konzessionierung soll beabsichtigt sein, die Kraft für den
Betrieb vorhandener oder neuzuschaffender Industrien
zu verwenden. Anderseits ist jedoch zu berücksichtigen.
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öaß biefe bebeutenbe SBafferfraft angeftcßt§ bes ßoßen
@efälle§ unb ber ©ee«3(uffpeicßerung befonbere ©ignung
für ben eieflrtfcßett betrieb bet bort gelegenen 33aßnen
ber ©üb« unb ©taatsbaßnlinicn (^uftertat=Danerßaßn :c.)
befiffl, fo baß bie ©teüungnaßme ber ©ifenbaßtwerwal«
tung ju biefem projette abjuroarten bleibt.

^rcié(crbôl)nugen in ber eleftrifd)eu ^ynbnftrie. Die
©iemens=©cßudertwerfe jeigen an, baß infolge weiteren
(Steigerts ber iRoßf'upferpreife bie greife über ifolierte
Seitungen für eleftrifcße Starfftromanlagen einen Kupfer«
auffcßlag oon 12 SRart pro 1 Quabratmillimeter unb
1000 SJteter Sänge erfaßten. Der gleicße 3ufd)lag
fommt aucß für ifolierte Kupferleitungen pr 2lnwenbung.

©leftrijitätomcrfprojeft ©inftcbclu. gm ©cßuße beö

SöejirEäratcS ©tnftebelti wirb bie ©rjMlung tineô ©let«

trijitätgroerteS für ©itrfiebeln eifrig ftubiert. Da8 ©ißl«
luaffer würbe irt ber ©cßlagen, oberhalb am ©ffel, ge«

faßt uttb fortgelcitet bis ju ber ©teile, wo bie ©ißl
unb Slip fid) bereinigen; ßier würbe ein SSaffcrfcßloß
erftellt utib baS SSJaffer mit ca. 80 SDÎeter ©kfätle auf
bie ÜJtafcßitteu geleitet. Die SBafferfraft würbe minbe«
ftenS 875 fontinuierlicße fßferbefräfte erzeugen. Die
iöautoften finb ungefaßt auf 530,000 fyr. beranfdßlagt.
©itie ißferbeEraft fame ben Söejitf auf 115 gr. jit fteßen.
Der iöejirtSrat fncßi bei ber SejirESgemeiube um bcti
nötigen Krebit rtacß für bie Sßeiterfüßrung ber 33or=

arbeiten für baS Sffîerf.

©leftra iöirSecf. ^n näcßfter ßeit wirb in ber „©leftra
33ir§ed" eine Dampfturbine ©pftern 93romn, 33ooeri &
ißarfonS jur 3luffte(lung gelangen. Die beftellte Dampf«
turbine wirb eine Seiftung oon ca. 1200 PS erßalten
mit 3000 Umbreßungen pro Sftinute laufen unb mit
einem etettrifcßen ©tromerjeuger bireft getuppelt fein.
Die gaige 2tggregat=Dampfturbine mit ©tromjeuger wirb
eine Sänge oon 7,6 unb ene 33reite oon 1,7 m erßalten
unb etwas meßr als 29 Donnen wiegen.

Dus der Praxis — für die Praxis.
Tragcit.

NB. tüerfaufd«, Dattfd)« unb Strbeitbgefucbe werben
unter biefe Siubrif nicht aufgenommen; berartige Slnjeigen ge=

boren in ben Snfevatenteil beë S3latteë. gragen, welche „unter
©ffiffre" erfcijeinen foIXen, wolle man 20 ®të. in SJtarfen (für
gufettbung ber Offerten) beilegen.

1094. ©er bätte einen gebraudjten, noch in gutem 3"=
ftanbe befinblicßcn 9icgulier«©tberffanb für eine Spannung oon
5—70 Slolt für ßidjtanlage billig abzugeben Offerten unter
©biffre 3 1094 an bie ©çpebition.

1095. ©aê ift am oorteilbafteften für ein SSaugefdjäft,
oerfeben mit S8aufd)reinerei, eine breifeüige pobelmafdjine ober
eine fombinierte ®icfebobel= unb 2tbrid)tmafd)ine, ba big je^t nur
eine 2lbrid)tmafd)ine unb Heinere Slanbfäge, oerfeben mit fiebl«
unb iöobrapparat, uerrocnbet tourbe? SJiatt bittet um 2luëfmtft
oon facboerftänbigen gadjleuten. g. SBadjmann, Säger, Slefd) bei
Steftenbach (gürid)).

1096. ©er liefert glüffigfeit junt SJerfupferit oon 3mt
unb galo. ©ifenbled)?

1097. ©o werben innen glafierte Donröbrett ,;u SSruntten«

leitungen (nicht Sleittjeugröbren) fabripert, eoent. wo finb foldje
engroë su babeu Offerten unter ©biffre St 1097 an bie ©rpeb.

1098. ©eldjeë ®efd)äft ober welche med). ©erfffätte würbe
einen gebrauchten, aber gut gebenben, ftebenbeu ißetrolmotor oon
3—4 PS für 3—4 SJJonate in SJtiete geben unb ju welchen S3e«

binguttgett? Offerten an griff S3urfbalter, Sd)reiner, in Seeberg
(Sern).

1099. ©o gibtë ©ieftereien für gittlgufi ober für fiom«
pofitionen, bie billiger finb aië SJteffing unb bod) härter alë S lei
©fett tommt nidjt in Setradjt wegen beë Stoftenë ; eë banbclt
fid) um Sftaffenartifel oon je jirta 1—1'/a fig. ©ewiefft, ©uffbiefe
pria 3 mat.

1100. SBer iff Lieferant oott ^intjulagen sunt gournieren
1101. Sßeldje ©ifengiefferei liefert ©briffuêforper in oer

fdjiebenen ©röffetiv
llOä. SBer liefert gornten, um gewöhnliche ©arten« unb

Bobenplättli pt preffen?
1103. gd) bebarf ptr Umhüllung einer ©ifenrobrleitung

oon 40 cm Sichtweite unb 10 m ßänge Stoff, fei eë Stroh, fpolj«
wolle ooer aobereë geeigneteë ÜJlaterial, um biefelbe gegen ba§
(Einfrieren beë SBafferë ju fdjiiffen. SBer liefert foldieë STîaterial
unb ju welchem Sßreig Offerten an 3t. ©orat), Sdjleuië b. glanj.

1104. SBcldje ©aëanlage eignet fid) ant oorteilbafteften
jur ®eleud)tctng einer Sdjlofferwerfftätte fantt SBobnung unb
SPlagaffn onb junt ainfcßluff eineë fiochberbeê in öinfteßt ber
93iUigfeit, Setriebëfid)erbeit mtb ber ©jptofionëgefabr

1105. SBcldje ginnen liefern folgenbe 3lrtitel an SBieber«

oerfänfer: Jahnen für ©aslampett, Sodjapparatc unb öerbc,
Stuerbrenner unb ©lübtörper, cdjt unb gmitation, Sugelgelente
unb 3plinber für ©aëlantpen?

1106 a. SBer liefert Staubolj nach Biffe (in ber Stäbe beë

Sjobenfeeë) '( b. ©er liefert guff« ober fdjmiebeifertte gabriffenfter,
ffrla 30 Stiicf, 220 x 180, mit Sticffbogeu

1107. Sin feit poei gaßren int SBefiffe einer grancisturbitie
mit Saugrobr, bie bei 1200 Setunbenlitern mtb 1.20 SOt. ©efälle
15 IIP abgeben mtb ben Slntrieb einer eleftrifdjen ®pnamontafd)toe
oon ca. 8.5 KW. fieiftung beforgen foHte.

SJtit ®t)namos oerfd)iebener $roucttiens refultiert auë ber
wirflid) oerfügbarett turbinentraft ein Strom oon bloë 40 Simp,
bei 110 SSoIt Spannung, toaë bei bioë 85% Stuffeffeft ber St)«
ttantoë einen foldjctt oon bôchffenë 40"/.. ber Durbitte entfpridjt.
®ie elettrifdje Slnlage iff bttrd) gadjleitte geprüft mtb für febr
gut befunben worben!

©ie läßt fid) nun ein fold) geringer Stuffeffeft einer mobernett
Durbine erflären? fiatin berfelbe eoèntuell itt beut in ben Unter«
wafferfpiegel ju tief eitttauchenbcit Saugroßr liegen, inbent bie

Daudjung bei bloë 25 cm SauggefäUe ca. 50 big 60 cm beträgt
uttb baë Unterwaffer fonff faff

'
feine Slbfluffgefdjwinbigfeit auf

weift? ©er würbe eine nötige SSrewsprobe ber Durbine oor
ttebwen, über biefelbe ein ©machten abgeben unb SStittel ttnb

| |
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daß diese bedeutende Wasserkraft angesichts des hohen
Gefälles und der See-Aufspeicherung besondere Eignung
für den elektrischen Betrieb der dort gelegenen Bahnen
der Süd- und Staatsbahnlinicn (Pustertal-Tanerbahn?c.)
besitzt, so daß die Stellungnahme der Eisenbahnverwal-
tung zu diesem Projekte abzuwarten bleibt,

Preiserhöhungen in der elektrischen Industrie, Die
Siemens-Schuckertwerke zeigen an, daß infolge weiteren
Steigens der Rohkupferpreise die Preise über isolierte
Leitungen für elektrische Starkstromanlagen einen Kupfer-
aufschlag von 12 Mark pro 1 Quadratmillimeter und
1000 Meter Länge erfahren. Der gleiche Zuschlag
kommt auch für isolierte Kupferleitungen zur Anwendung.

Elcktrizitätswerkprojckt Einsiedcln. Im Schoße des

Bezirksrates Einsiedeln wird die Erstellung eines Elek-
trizitütSwerkes für Einsiedeln eifrig studiert. Das Sihl-
wasser würde in der Schlagen, oberhalb ain Etzel, ge-
faßt und fvrtgeleilet bis zu der Stelle, wo die Sihl
und Alp sich vereinigen: hier würde ein Wasserschloß
erstellt und das Wasser mit ea. 80 Meter Gefalle auf
die Maschinen geleitet. Die Wasserkraft würde minde-
stens 375 kontinuierliche Pferdekräfte erzeugen. Die
Baukosten sind ungefähr auf 530,000 Fr. veranschlagt.
Eine Pserdekrast käme den Bezirk auf 115 Fr. zu stehen.
Der Bezirksrat sucht bei der Bezirksgemeiude um den

nötigen Kredit nach für die Weiterführung der Vor-
arbeiten für das Werk,

Elektra Birseck. In nächster Zeit wird in der „Elektra
Birseck" eine Dampfturbine System Brown, Boveri à
Parsons zur Aufstellung gelangen. Die bestellte Dampf-
turbine wird eine Leistung von ca. 1200 L8 erhalten
mit 3000 Umdrehungen pro Minute laufen und mit
einem elektrischen Stromerzeuger direkt gekuppelt sein.
Die ganze Aggregat-Dampfturbine mit Stromzeuger wird
eine Länge von 7,0 und ene Breite von 1,7 m erhalten
und etwas mehr als 29 Tonnen wiegen.

«ter ?kâ»iî — M àf>rsà
7r»gtn.

siU Perkaufs-, Tausch- und Arbeitögesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche „unter
Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Marken (für
Zusendung der Offerten) beilegen,

1094 Wer hätte einen gebrauchten, noch in gutem Zu-
stände befindlichen Regulier-Widerstand für eine Spannung von
5—70 Volt für Lichtanlage billig abzugeben? Offerten unter
Chiffre Z 1004 an die Expedition.

1093. Was ist am vorteilhaftesten für ein Bangeschäft,
versehen mit Banschreinerei, eine dreiseitige Hobelmaschine oder
eine kombinierte Dickehobel- und Abrichtmaschine, da bis jetzt nur
eine Abrichtmaschine und kleinere Bandsäge, versehen mit Kehl-
und Bohrapparat, verwendet wurde? Man bittet um Auskunft
von sachverständigen Fachleuten. I. Bachmann, Säger, Aesch bei
Neftenbach (Zürich).

1090. Wer liefert Flüssigkeit zum Verkupfern von Zink
und galv, Eisenblech?

1097. Wo werden innen glasierte Tonröhren zu Brunnen-
leitungen (nicht Steinzeugröhren) fabriziert, event, wo sind solche

engros zu haben Offerten unter Chiffre R1097 an die Exped,
1098. Welches Geschäft oder welche mech. Werkstälte würde

einen gebrauchten, aber gut gehenden, stehenden Petrolmotor von
3—4 Ü6 für 3—4 Monate in Miete geben und zu welchen Be-
dingungen? Offerten an Fritz Burkhalter, Schreiner, in Seeberg
(Bern).

1099. Wo gibts Gießereien für Zinkguß oder für Kom-
Positionen, die billiger sind als Messing und doch härter als Blei?
Eisen kommt nicht in Betracht wegen des Röstens; es handelt
sich um Massenartikel von je zirka 1—14/2 Kg. Gewicht, Gußdicke
zirka 3 m-v.

1100. Wer ist Lieferant von Zinkzulagen zum Fournieren?
1101. Welche Eisengießerei liefert Christuskörper in ver

schiedenen Größen
1102. Wer liefert Formen, um gewöhnliche Garten- und

Bodenplättli zu pressen?
I10Z. Ich bedarf zur Umhüllung einer Eifenrohrleitung

von 40 cm Lichtweite und 10 m Länge Stoff, sei es Stroh, Holz-
wolle ooer anderes geeignetes Material, um dieselbe gegen das
Einfrieren des Wassers zu schützen. Wer liefert solches Material
und zu welchem Preis? Offerten an A, Corap, Schleuis b. Jlanz,

1104. Weiche Gasanlage eignet sich am vorteilhaftesten
zur Beleuchtung einer Schlosserwerkstätte samt Wohnung und
Magazin und zum Anschluß eines Kochherdes in Hinsicht der
Billigkeit, Betriebssicherheit und der Explosionsgefahr

1103. Welche Firmen liefern folgende Artikel an Wieder-
Verkäufer: Hahnen für Gaslampen, Kochapparate und -Herde,
Auerbrenner und Glühkörper, echt und Imitation, Kugelgelenke
und Zylinder für Gaslampen?

1100 s. Wer liefert Bauholz nach Liste (in der Nähe des

Bodensees! k Wer liefert guß- oder schmiedeiserne Fabrikfenster,
zirka 30 Stück, 220 x 180, mit Slichbogen?

1107. Bin seit zwei Iahren im Besitze einer Franeisturbiue
mit Saugrohr, die bei 1200 Sekundenlitern und 1.20 M, Gefälle
15 110 abgeben und den Antrieb einer elektrischen Dynamomaschine
von ca. 8.5 UVV. Leistung besorgen sollte.

Mit Dynamos verschiedener Provenienz resultiert aus der
wirklich verfügbaren Turbinenkraft ein Strom von blos 40 Amp,
bei 110 Volt Spannung, was bei blos 85"/» Nutzeffekt der Dy-
uanios einen solchen von höchstens 40"/» der Turbine entspricht.
Die elektrische Anlage ist durch Fachleute geprüft und für sehr

gut befunden worden!
Wie läßt sich nun ein solch geringer Nutzeffekt einer modernen

Turbine erklären Kann derselbe eventuell in dem in den Unter-
Wasserspiegel zu tief eintauchenden Saugrohr liegen, indem die
Tauchung bei blos 25 cw Sauggefälle ca. 50 bis 60 cm betrügt
und das Unterwasser sonst fast keine Abflußgeschwindigkeit auf
weist? Wer würde eine nötige Bremsprobe der Turbine vor
nehmen, über dieselbe ein Gutachten abgeben und Mittel und

I s

Ingenieur

vorm. U?olf 6 ^ürieli!
IZrsncisestenkeslrssse 7.

?pA?i8wii8-Wki'><?eug-!VZa8esimsn. I^ei.
> "" i


	Verschiedenes

